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Über 100 Teilnehmer diskutierten mit, darunter auch Hartwig Geisel, Betriebs-
ratsvorsitzender des Bosch-Werkes in Feuerbach.

TERMINE

Arbeitskreis Erwerblose
n 5. August, 10 Uhr
IG Metall Stuttgart,
Theodor-Heuss-Str. 2,
70174 Stuttgart

IN KÜRZE

Anpassung der Mitglieds-
beiträge von Rentnerin-
nen und Rentnern
Gemäß Beschluss des 13. or-
dentlichen Gewerkschaftsta-
ges und den Bestimmungen
des § 5 der IG Metall-Sat-
zung ist der Beitrag den je-
weils aktuellen Einkom-
menserhöhungen
anzupassen. Das Bundeska-
binett hat am 30. April 2014
eine Rentenerhöhung be-
schlossen. Demnach steigen
ab dem 1. Juli 2014 die Ren-
ten in den neuen Bundeslän-
dern um 2,53 Prozent, in
den alten um 1,67 Prozent.
Der Vorstand hat in seiner
Sitzung am 8. Juli 2014 die
Beitragsanpassung für Mit-
glieder mit Rentenbezug in
den neuen Ländern um
mindestens 2,53 Prozent, in
den alten Ländern um min-
destens 1,67 Prozent ab dem
1. Juli 2014 beschlossen. n

Schönen Urlaub!
Die IG Metall Stuttgart
wünscht allen Kolleginnen
und Kollegen einen erholsa-
men und sonnigen Sommer-
urlaub!

Einer der Referenten: Ergun Lümali, Betriebsratsvorsitzender Mercedes-Benz
Werk Sindelfingen

Gute Arbeit – gut in Rente. Unter diesemMotto fand in der Automobiltag 2014
der IG Metall Region Stuttgart statt.
Zwar ist der demografische Wandel als Stichwort in der öffentlichen
Diskussion angelangt, doch fehlt es in der Realität vielfach an alterns-
und altersgerechten Arbeitsplätzen. Das belegt die IG Metall-Beschäf-
tigtenbefragung:DieMehrzahl der Beschäftigten sieht sich in ihremBe-
trieb nicht oder schlecht auf den demografischen Wandel vorbereitet.
Neben theoretischen Ansätzen gab es zudem Redebeiträge, die die Si-
tuation in den Betrieben veranschaulichten. Dabei gingen die Referen-
ten auf diverse Themen ein: vonArbeitszeitflexibilisierung, überWork-
Life-Balance, alterns- und altersgerechtes Arbeiten, Altersübergänge,
Qualifikation, belastungsorientierte Rotationen bis hin zu besserenAr-
beitsmitteln und Rentenregelungen.

Ein Fazit der Veranstaltung war: Die Schaffung alternsgerechter
Arbeitsplätzewird zu einer derwichtigstenHerausforderungen, umBe-
schäftigten weiterhin einen angemessenen Arbeitsplatz bieten zu kön-
nen.

IN KÜRZE

WOHIN GEHEN DIE
RENTEN?
Etwa 50 Kolleginnen und
Kollegen nahmen an der
Veranstaltung teil und infor-
mierten sich über das be-
schlossene Rentenpaket der
Großen Koalition. Den Vor-
trag hielt Johannes Steffen
vom Sozialportal Berlin. Mit
dieser Veranstaltung gelang
es dem Zentralen Senioren-
ausschuss, die Vorstellungen
der IG Metall zu den Renten
und deren Entwicklung dar-
zulegen und eine Diskussion
zu ermöglichen.

Rente ist nun mit 63 Le-
bensjahren und 45 Beitrags-
jahren möglich. Sie wird al-
lerdings hochgefahren auf
65 Lebensjahre. Weitere Dis-
kussionspunkte waren, die
Verbesserung der Mütter-
rente sowohl im Rentenbe-
stand als auch im Rentenzu-
gang; grundsätzliche
Ansprüche aus der Renten-
kasse, unabhängig ob die
Anspruchsberechtigten ein-
bezahlt haben. Das wurde
kritisiert, da die gesamtge-
sellschaftliche Aufgabe nur
von den Rentenbeitragszah-
lenden geleistet wird.

Die schon vor Jahren in
Angriff genommene grund-
sätzliche sukzessive Senkung
des Rentenniveaus von circa
53 Prozent im Jahre 2003
runter auf circa 44 Prozent
im Jahre 2030 wird aller-
dings nicht verändert. Jetzt
schon geht die Armutssche-
re der Alten stark auseinan-
der. Um von einem niederen
Rentenniveau hochzukom-
men, ist allerdings schwieri-
ger als durch eine Gegenbe-
wegung, dieses Bestreben
aufzuhalten. Neue Einnah-
mequellen, die Einbezie-
hung aller Teile der Bevölke-
rung in eine Bürgerver-
sicherung wurden als not-
wendig herausgestellt und
diskutiert. Dabei wird sich
der Seniorenausschuss wei-
terhin einbringen.

Gut in Rente
AUTOMOBILTAG
2014

Im Zeichen von arbeitspolitischen
Zukunftsperspektiven für die Auto-
mobilindustrie


